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Profil der Fachschule
Seit mehr als 50 Jahren bilden wir in Detmold
erfolgreich staatlich anerkannte Erzieherinnen
und Erzieher aus.

Wir bieten folgende Ausbildungswege an:
• Klassische Regelausbildung
• Umschulungsmaßnahme
• Praxisintegrierte Ausbildung (PiA)

Das Profil unserer Schule ist geprägt von einer
gleichberech�gten und partnerscha�lichen Haltung.
Für die Studierenden an unserer Fachschule
beinhaltet dies eine ak�ve und
eigenverantwortliche Mitarbeit.

Auf eine enge Verzahnung von Theorie und Praxis
legen wir großen Wert.

Interesse an der Ausbildung?
Wir freuen uns auf Sie!

Wir bilden staatlich anerkannte
Erzieherinnen und Erzieher aus.
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Was brauchen Sie
für den Erfolg der
Ausbildung?
Sie sollten
Verantwortungs-
bewusstsein,
Kommunika�ons- und
Konflik�ähigkeit,
Teamfähigkeit und
Krea�vität mitbringen.

FAQs
Wie viel kostet die
Ausbildung?
Wir sind eine private Schule in
kirchlicher Trägerscha� mit
staatlicher Anerkennung und
legen Wert auf eine
professionelle Ausbildung zur
Erzieherin und zum Erzieher.
Wir erheben kein Schulgeld.
BaföG-Förderung ist in
manchen Fällen möglich.

Inhalte der Ausbildung
Lernfeld 1:
Berufliche Iden�tät und professionelle
Perspek�ven weiter entwickeln
Lernfeld 2:
Pädagogische Beziehungen gestalten und
mit Gruppen pädagogisch arbeiten
Lernfeld 3:
Lebenswelten und Diversität wahrnehmen,
verstehen und Inklusion fördern
Lernfeld 4:
Sozialpädagogische Bildungsarbeit in den
Bildungsbereichen professionell gestalten
Lernfeld 5:
Erziehungs- und Bildungspartnerscha�en mit Eltern
und Bezugspersonen gestalten sowie Übergänge
unterstützen
Lernfeld 6:
Ins�tu�on und Team entwickeln sowie in
Netzwerken kooperieren

In den Lernsitua�onen sind jedem Lernfeld zudem
Fachinhalte aus den fachrichtungsübergreifenden
Lernbereichen zugeordnet:
Deutsch/Kommunika�on, Religionspädagogik, Englisch,
Poli�k/Gesellscha�slehre, Naturwissenscha�en.

Ablauf der Ausbildung
• Die Ausbildung dauert 3 Jahre. Die ersten beiden

Ausbildungsjahre sind in schulischer Form, mit
einem Praxisanteil von insgesamt 16 Wochen,
in unterschiedlichen sozialpädagogischen
Einrichtungen organisiert.

• Am Ende des 2. Ausbildungsjahres erfolgen die
Examensprüfungen und die Möglichkeit einer
Prüfung zum Erwerb der Fachhochschulreife.

• Daran schließt sich das berufsprak�sche Jahr in
einer pädgogischen Einrichtung an. Den Abschluss
bildet das Kolloquium.

Zugangsvoraussetzungen
Wir richten uns an Menschen, die gerne eigenverant-
wortlich Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungs-
aufgaben für Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene wahrnehmen möchten und folgende
Zugangsvoraussetzungen erfüllen:

• Fachoberschulreife und
• abgeschlossene Berufsausbildung in einem für die

Sozialpädagogik einschlägigen Ausbildungsberuf
nach BBIB, HWO, Landes- oder Bundesrecht
einschl. Berufsabschluss

oder
eine abgeschlossene, nicht einschlägige Berufs-
ausbildung oder Abitur mit einem Nachweis von
einschlägigen beruflichen Tä�gkeiten im Umfang
von mindestens 240 Stunden

oder
Abschluss eines mindestens 2-jährigen Bildungs-
ganges mit Berufsabschluss nach Landesrecht
(Kinderpflege, Sozialhelfer/in, Heilerziehungshilfe)

oder
Besuch der Klassen 11 und 12 der Fachoberschule
im Fachbereich Sozialwesen mit Abschluss der
Klasse 12 oder Abschluss einer 2-jährigen Berufs-
fachschule (berufliche Kenntnisse und Fachhoch-
schulreife) Wie kann ich mich bewerben?

Wir nehmen laufend Bewerbungen für das kommende
Schuljahr an. Für eine Bewerbung benö�gen wir:

• Bewerbungsschreiben mit Adresse, Telefon, E-Mail,
Lebenslauf mit Passbild

• Zeugnis Ihres Schulabschlusses
bzw. Qualifizierungsnachweises

• Erweitertes polizeiliches
Führungszeugnis und ärztliches
Gesundheitszeugnis


